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Liederkranz 1888 Belsen e.V. 

Frühjahrsfeier in der Friedrich-List –Realschule
Bis auf den letzten Platz gefüllt war am vergangenen Samstag die Aula der Friedrich-List-Realschule. Sogar weitere Tische und Stühle mussten aufgestellt werden, und so lauschten an die 400 aufmerksame und disziplinierte Zuhörer den Gesangsvorträgen von Liederkranz, Sängergruppe und dem  Jödelichörli „Alperösli“ aus Wattwil in der Schweiz. Mit dem „Frühlingsgruß“ von Robert Schumann eröffnete der Liederkranz den Abend und gab dann mit „Eine kleine Frühlingsweise“ von Antonin Dvořák und – auf italienisch gesungen – „La Pastorella“ von Franz Schubert einen Ausschnitt aus Chören der Romantik. Natürlich durften dabei drei Silcherchöre, „Süß Liebe liebt den Mai“, „Der Himmel lacht“ und „Schifferlied“ nicht fehlen. Die zeitgenössische Chormusik war mit „Blauer Mond“. „Drei Gäns im Haberstroh“ und dem holländischen Scherenschleiferlied  „Kommt, Freunde, kommt“, alle drei von Wilhelm Heinrichs, vertreten.

Die Sängergruppe besang den „Blauen Mond“ und streichelte mit Herbert Grönemeyers „Männer“ und dem „Männerboogie“ die empfindsame Männerseele. Nach der Pause waren die Gäste aus Wattwil in der Schweiz mit „Mis Toggeburg“, „Sunnemorge“ und weiteren Naturjodel an der Reihe und erhielten für ihren glockenreinen Jodelvortrag stürmischen Applaus. Der Liederkranz stellte dann zum Schluss mit „Was isch der Schwob“, „Schwobamädle sind nett“ und drei schwäbischen Männerchörle, in denen das Schaffa abgschafft, koi Sau gfrogt hot wia mrs au goht die Schwäbische Seele vor. Um Mitternacht brachten dann die  in farbenfrohen Trachten auftretenden Schweizer dem Geburtstagskind des Abends ein Ständchen (siehe Bild) und feierten dann zusammen mit ihren „Übernachtungseltern“ bis weit in den Morgen hinein in froher Runde weiter und sangen dabei noch manch lustigen Jodler. Insgesamt ein vollauf harmonischer und gelungener Abend. Deshalb; Herzlichen Dank an alle Besucher, Freunde und Förderer unseres Chores!  www.liederkranz-belsen.de

